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Gliederung

Einführung
– Der Wildnispark Zürich als Erholungsraum
– Besuchermanagement im Wildnispark Zürich

Erfahrungen aus der Praxis
– Installation
– Kalibrierung
– Auswertung
– Zahlen
– Herausforderungen



Langenberg
Sihlwald

21 Tierarten in Anlagen

57 Waldgesellschaften

Besucherzentrum
600 m2 Ausstellungsfläche

rund 500‘000 – 600‘000 Besuchende pro Jahr

1‘200 ha Fläche

36 Mitarbeitende, 
rund 20 Saisonniers 
und Freiwillige



Ziele Wildnispark Zürichp

Erholung

Artenschutz

Prozessschutz

Naturerlebnis und Bildung

Forschung

Erholung N rerlebnis und Bildung

Warum Besuchermanagement im Wildnispark?

Leitbild des Wildnispark Zürich: 
• „… Schutz der natürlichen Prozesse ... freie Entwicklung …“ 
• „... Naturerlebnisse und Erholung ...“

Zieldefinitionen des BAFU für Naturerlebnisparks: 
• „… Schutz der natürlichen Prozesse ...“
• „... Erholungsnutzung koordinieren und überwachen…“

Leistungsvereinbarung zw. Stiftung und Trägerschaft:
• Umsetzung der Schutzverordnung, 
• Besucherinformation und –lenkung



Besuchermanagement im Wildnispark Zürich

Besuchermonitoring
• Besucherzählung
• Besucherbefragung

• Erhebung von Belastungen
• Erhebung von Konflikten

Besucherinformation
Besucherlenkung
• Signalisation im Park
• Erlebniswege, Erlebniswelten
• Besucherzentrum
• Ranger
• Webseite
• Interaktive Webkarte
• Karten, Routenvorschläge
• Exkursionen, Events
• ...

Entscheidungsgrundlage

Erfolgskontrolle / Wirksamkeit

Zonierung und 
Wegenetz Sihlwald
Gesamt 81 km, davon:
73 km Wanderwege
59 km Radwege
55 km Reitwege

Kernzone (442 ha)

Karte: GIS WPZ, Swisstopo



Zählsysteme im Wildnispark Zürichy p
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Zählsysteme im Wildnispark Zürich
Zeichnungen: http://www.eco-compteur.com

Akustischer Plattensensor Passiver Infrarotsensor Induktionsschlaufe

Zählsysteme im Wildnispark Zürich

Multi

Zeichnung: http://www.eco-compteur.com



Zählstellen

Insgesamt im Einsatz: 26 Zählsysteme

3 SLAB (Fussgänger)

3 ZELT (Velo)

13 PYRO (Fussgänger)

3 MULTI (Fussgänger/Velo)

4 MULTI (Fussgänger/Velo/Reiter)



Kalibrierung der Sensoren

• Notwendig, um folgende Einflüsse zu kompensieren:
– Besucherverhalten (z.B. das Nebeneinandergehen)
– Eigenarten der Installation und des Installationsortes
– Eigenschaften des Sensors

• Erfolgt je Richtung und je Nutzungsart
• Im Intervall des Zählers (Stundenintervall)

Beispiel: Kalibrierungsprotokoll Zähler 502Beispiel: Kalibrierungsprotokoll Zähler 502



Beispiel: Kalibrierungsfaktoren Zähler 502

Auswertung

EcoCombo GSM

EcoPilot

EcoLink Android

Eco-Visio.net

Ereignisse

PDF mit allen Zahlen 
und Diagrammen pro 
Zähler und Jahr und 
Vergleich zu den 
Vorjahren

Plausibilitätsprüfung

Bereinigung

Korrektur mit 
Kalibrierungsfaktor

Auswertungen

Abschätzung 
der Gesamt-
Besucherzahlen

Excel

Jährlicher interner Bericht 
zu allen Besucherzahlen A

de
B

Externe Publikation 
ausgewählter Zahlen

Zähler-Doku

Interpretation

Witterung

xExteternr e P
ausgewäh



Dokumentation

Entwicklung Anzahl Zählerüberschreitungen totalwicklung Anzahl Zählerüberschreitungen total

+18%

+15%

+15%

+13%



Tageszeitliche Verteilung Biker nach Monat 2017
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Tageszeitliche Verteilung Biker nach Monat 2017
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Herausforderungen am Zählerstandort

• Geeigneter Standort
• Einbettung in die Natur
• Zugänglichkeit
• (Wettereinflüsse)
• Strukturen

Herausforderungen beim Betrieb der Zähler

• Wettereinflüsse (Schnee, Frost, Sonne)
• Vegetation (Einwachsen)  
• Fehlzählungen durch Tiere (z.B. Wildbienen)
• Vandalismus
• Regelmässige Kontrollen



Herausforderungen bei der Kalibrierung

• Kalibrierung von Zählern bei niedrigen Frequenzen
• Zeitaufwand Handzählung und Auswertungg g

Herausforderungen bei der Auswertung

• Bestimmung von Gesamtzahlen
• Vergleichbarkeit nach Ausbau des Zählstellennetzes
• Kommunikation der Zahlen



Herausforderung Arbeitsaufwandg

Folgerungen

• Zählungen sind wichtiges Instrument innerhalb des 
Besuchermanagements im Park

• Kernzone und Besucher sind am richtigen Ort
• Viele Herausforderungen
• Probleme mit illegalen Biketrails
• Aufwand nicht vernachlässigen, es läuft nicht von selbst



Herzlichen Dank ...

www.wildnispark.ch
maps.wildnispark.ch

www.parcs.ch/wpz
www.monitoring-fussvelo.ch

Ronald Schmidt
Stiftung Wildnispark Zürich
ronald.schmidt@wildnispark.ch


